Vergabe eines Dienstleistungsvertrages zur sicherheitstechnischen Betreuung gemäß ASiG und DGUV Vorschrift 2
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bitten Ihr Unternehmen, ein Angebot für die nachfolgend beschriebene sicherheitstechnische Betreuung der Investitionsbank Sachsen-Anhalt (IB) abzugeben. 

1. Hintergrund
Die Investitionsbank Sachsen-Anhalt ist als eigenständiges Institut verpflichtet, eine sicherheitstechnische Betreuung gemäß den Vorgaben des Arbeitssicherheitsgesetzes (ASiG) sowie der DGUV Vorschrift 2 „Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit" in der jeweils gültigen Fassung sicherzustellen.
Ziel der Betreuung ist die kontinuierliche Beratung und Unterstützung des Arbeitgebers bei der Wahrnehmung seiner gesetzlichen Pflichten im Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie die Förderung einer wirksamen Präventionskultur.
2. Leistungsbeschreibung
Gegenstand des Auftrags ist die sicherheitstechnische Betreuung der Investitionsbank Sachsen-Anhalt (IB) ab 01.01.2027.
Der Einsatz erfolgt überwiegend am Standort der Investitionsbank Sachsen-Anhalt,
Domplatz 12/Breiter Weg 7
39104 Magdeburg
Die Investitionsbank Sachsen-Anhalt beschäftigt derzeit rund 720 Mitarbeitende.
Grundlagen für Art und Umfang der sicherheitstechnischen Betreuung sind das Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG), die DGUV Vorschrift 2 „Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit" in der jeweils gültigen Fassung sowie die im Unternehmen bestehenden Gefährdungen für Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten.
Die sicherheitstechnische Betreuung umfasst die Grundbetreuung sowie die betriebsspezifische Betreuung. Beide Betreuungsformen bilden gemeinsam die sicherheitstechnische Gesamtbetreuung.

3.1 Grundbetreuung
Die Grundbetreuung umfasst insbesondere folgende Leistungen:
· Beratung des Arbeitgebers und der Führungskräfte in allen Fragen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
· Unterstützung bei der Umsetzung gesetzlicher Anforderungen
· Erstellung, Fortschreibung und fachliche Begleitung von Gefährdungsbeurteilungen
· Beratung zur ergonomischen Gestaltung von Arbeitsplätzen einschließlich mobiler und hybrider Arbeitsformen
· Mitwirkung bei der Erstellung und Aktualisierung von Betriebsanweisungen
· Unterstützung bei der Durchführung von Unterweisungen
· Durchführung regelmäßiger sicherheitstechnischer Begehungen einschließlich Dokumentation
· Teilnahme an den Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses (ASA)
· Beratung bei der Beschaffung neuer Arbeitsmittel
· Beratung bei Neu-, Um- und Ausbaumaßnahmen sowie Arbeitsplatzveränderungen
· Unterstützung bei der Untersuchung von Arbeitsunfällen einschließlich Ableitung geeigneter Präventionsmaßnahmen
· Beratung zur menschengerechten Arbeitsgestaltung
· Beratung zu psychischen Belastungen am Arbeitsplatz
· Beratung bei Behördenbegehungen sowie Begleitung der Unfallversicherungsträger
· Erstellung eines jährlichen Tätigkeitsberichtes
· Dokumentation sämtlicher durchgeführten Leistungen
· Beratung bei der Erstellung der betriebsspezifischen Betreuungsanforderungen im Sinne von DGUV Vorschrift 2, Anlage 2 Abschnitt III.

3.2 Betriebsspezifische Betreuung
Die betriebsspezifische Betreuung umfasst insbesondere Leistungen aufgrund besonderer betrieblicher Anforderungen oder Ereignisse.
Hierzu gehören insbesondere:
· Unterstützung bei besonderen Gefährdungen
· Beratung bei Umbau-, Neubau- oder Umzugsmaßnahmen
· Begleitung größerer Beschaffungsmaßnahmen
· Unterstützung bei der Einführung neuer Arbeitsverfahren oder Arbeitsmittel
· Mitwirkung bei besonderen Projekten des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
· Unterstützung bei der Einführung neuer gesetzlicher Anforderungen
· Beratung bei besonderen organisatorischen Veränderungen
· Durchführung zusätzlicher Gefährdungsbeurteilungen
· Unterstützung nach Arbeitsunfällen oder Beinahe-Unfällen
· Beratung bei besonderen Fragestellungen des Arbeitsschutzes.
Der Umfang der betriebsspezifischen Betreuung wird jährlich gemeinsam zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer abgestimmt und ausschließlich nach vorheriger Beauftragung erbracht.

3.3 Arbeitsschutzausschuss
Die Fachkraft für Arbeitssicherheit nimmt an den vierteljährlichen Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses (ASA) teil.
Der ASA setzt sich aus Vertretern des Arbeitgebers, des Personalrates, des Betriebsarztes, der Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Sicherheitsbeauftragten sowie der Schwerbehindertenvertretung zusammen.

3.4 Digitale Betreuung
Neben der Betreuung vor Ort ist eine kurzfristige Beratung per Telefon, E-Mail oder Videokonferenz sicherzustellen.

3.5 Reaktionszeiten
Der Auftragnehmer gewährleistet mindestens folgende Reaktionszeiten:
· telefonische oder elektronische Rückmeldung innerhalb eines Arbeitstages
· Vor-Ort-Termine innerhalb von fünf Arbeitstagen
· Unterstützung nach meldepflichtigen Arbeitsunfällen oder behördlichen Anforderungen innerhalb von 24 Stunden.

3.6 Dokumentation
Alle Begehungsprotokolle, Stellungnahmen, Empfehlungen und Tätigkeitsberichte sind innerhalb von zehn Arbeitstagen elektronisch im PDF- oder MS-Office-Format zur Verfügung zu stellen.
Ein jährlicher Tätigkeitsbericht ist unaufgefordert bis zum 31. Januar des Folgejahres vorzulegen.

3.7 Stundenumfang
3.7.1 Stundenumfang der Grundbetreuung
Die Investitionsbank Sachsen-Anhalt ist der Betreuungsgruppe III gemäß DGUV Vorschrift 2 zugeordnet.
Für die Grundbetreuung ist ein Einsatzumfang von 0,3 Stunden je Beschäftigten und Jahr anzusetzen.
Bei derzeit rund 720 Beschäftigten ergibt sich ein jährlicher Umfang der Grundbetreuung von ca. 216 Stunden.
Maßgeblich für den tatsächlichen Betreuungsumfang ist die jeweils aktuelle Anzahl der Beschäftigten während der Vertragslaufzeit. Änderungen der Beschäftigtenzahl führen zu einer entsprechenden Anpassung des jährlichen Leistungsumfangs gemäß den Vorgaben der DGUV Vorschrift 2.

3.7.2 Stundenumfang der betriebsspezifischen Betreuung
Die betriebsspezifische Betreuung erfolgt nach tatsächlichem Bedarf. Der hierfür erforderliche Stundenumfang wird jährlich und bei Anlass zwischen den Vertragsparteien abgestimmt und nach gesonderter Beauftragung auf Stundenbasis vergütet.
3.8 Datenschutz und Vertraulichkeit
Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Einhaltung der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes sowie sämtlicher datenschutz- und sicherheitsrelevanter Vorgaben der Investitionsbank Sachsen-Anhalt.
Alle im Rahmen der Tätigkeit bekannt gewordenen Informationen sind vertraulich zu behandeln.

4. Anforderungen an den Auftragnehmer
Der Auftragnehmer weist mit Angebotsabgabe nach:
· Fachkunde gemäß § 7 ASiG und DGUV Vorschrift 2
· regelmäßige fachliche Fortbildungen
· mindestens drei Jahre Berufserfahrung im Bereich Arbeitssicherheit
· Erfahrungen in der Betreuung vergleichbarer Unternehmen oder öffentlicher Auftraggeber
· ausreichende personelle Kapazitäten
· Vertretungsregelung bei Urlaub oder Krankheit
· Benennung der vorgesehenen Fachkraft für Arbeitssicherheit
· Berufshaftpflichtversicherung.

5. Vertragslaufzeit
Der Auftrag wird mit einer Laufzeit von drei Jahren geschlossen.
Dabei hat die Auftraggeberin das Recht, einmal jährlich zum 30.06., den Vertrag für das Folgejahr anzupassen bzgl. des Umfangs.
Der Auftraggeber besitzt die Option, den Vertrag einmalig um ein weiteres Jahr zu verlängern.
Basis der Vereinbarung ist das „Gesetz über Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit (ASiG) in Verbindung mit der Unfallverhütungsvorschrift „Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit“.

6. Abrechnung
Die Leistungen der Grundbetreuung werden quartalsweise abgerechnet.
Grundlage der Vergütung ist der nach der DGUV Vorschrift 2 erforderliche jährliche Betreuungsumfang, der sich aus der jeweils aktuellen Anzahl der Beschäftigten ergibt.
Zum Zeitpunkt der Ausschreibung wird von 720 Beschäftigten und einem jährlichen Betreuungsumfang von ca. 216 Stunden ausgegangen.
Fahrtzeiten sowie Fahrkosten sind mit dem angebotenen Stundensatz abgegolten und werden nicht gesondert vergütet.
Leistungen der betriebsspezifischen Betreuung werden ausschließlich nach vorheriger Beauftragung und nach tatsächlich geleistetem Zeitaufwand abgerechnet.
Die gesetzliche Umsatzsteuer ist gesondert auszuweisen. Rechnungen sind innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungseingang zur Zahlung fällig.


7. Angebotsabgabe
Der Auftrag wird gemäß § 8 UVgO im Wege einer Öffentlichen Ausschreibung vergeben.
Das Angebot muss mindestens folgende Unterlagen enthalten:
· Bestätigung der Anerkennung sämtlicher Vergabeunterlagen
· Nachweis der Fachkunde gemäß ASiG und DGUV Vorschrift 2
· Benennung der vorgesehenen Fachkraft für Arbeitssicherheit
· Nachweis regelmäßiger Fortbildungen
· Referenzen vergleichbarer Auftraggeber
· Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung
· Darstellung des Betreuungskonzeptes
· Beschreibung der Vertretungsregelung
· Stundensatz Grundbetreuung (netto)
· Stundensatz betriebsspezifische Betreuung (netto)
· unterschriebene Verpflichtungserklärungen gemäß TVergG LSA (Anlagen 1–5).

8. Zuschlagskriterien
Der Zuschlag erfolgt auf das wirtschaftlichste Angebot.
Die Wertung erfolgt nach folgenden Kriterien:
	Zuschlagskriterium                                                                  
	Gewichtung

	Preis
	 70 %

	Qualität des Betreuungskonzeptes
	 20 %

	Qualifikation und Erfahrung der eingesetzten Fachkraft
	 10 %


Bewertung Betreuungskonzept (20 %)
Bewertet werden insbesondere:
· Organisation der Betreuung
· Vorgehensweise bei Gefährdungsbeurteilungen
· Erreichbarkeit
· digitale Beratungsangebote
· Dokumentation
· Vertretungskonzept
· Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber
· Vorgehen bei Arbeitsunfällen.
Bewertung Qualifikation (10 %)
Bewertet werden insbesondere:
· Berufserfahrung
· Erfahrungen mit öffentlichen Auftraggebern
· Erfahrungen in Unternehmen vergleichbarer Größe
· Zusatzqualifikationen und regelmäßige Fortbildungen.

